
Shaykh ‘abd a¶-#amad Fredy Bollag:

«Der Erbarmer sitzt auf dem Thron» (20/4)
«und Sein Thron ist auf dem Wasser» (11/6) 

  
«Der Erbarmer» = ’aRRaÓMAN = الرحمان kommt im QuR’AN  
4+6+3 = 57 = 3x19 Mal vor. 48 Mal steht er allein (ohne Verbin-
dung mit einem anderen Gottesnamen); diese können wir zu je 6 
den 8 Seiten des Thrones zuordnen entsprechend den 8 Engeln, die 
ihn tragen (69/17). «Der Erbarmer» ist ein ganz besonderer Name, 
der gleichbedeutend ist mit dem Namen ’aLLaH; er ist sozusagen 
der weibliche Aspekt, die Schöpferkraft. Der Name RaÓMAN ist 
mit RaÓIM = Gebärmutter verwandt, ein Name, der auch im Deut-
schen mit dem Erbarmen zusammenhängt. Steht er allein, so bedeu-
tet er das allumfassende Erbarmen als universale Lebenskraft. 

«Der Barmherzige» (ein Name, der von der gleichen Wortwurzel 
stammt) ist von speziellerer Art: Er läßt bestimmten Wesen Barm-
herzigkeit als besondere Gnade zuteil werden; deshalb ist dies ein 
Name, der auch auf Menschen (z. B. auf MuÓaMMaD) zutreffen 
kann: ’aRRaÓIM = الرحيم

Steht der Name ’aRRaÓMAN allein, so bezieht er sich auf die Er-
schaffung der Urbilder (Ideen), steht er in Verbindung mit ’aR-
RaÓIM, so bezieht er sich auf die Überführung dieser Urbilder in 
den Bereich des offenbaren Daseins. Die erste Phase entspricht der 
Entwicklung des Kindes im Mutterleib (RaÓiM), die zweite Phase 
entspricht der Geburt, dem Austritt aus der Mutter. 

6 Mal steht der Name ’aRRaÓMAN in Verbindung mit dem Namen 
’aRRaÓIM: الرحمان الرحيم  

1/1 «Im Namen ’aLLaHs, Des barmherzigen Erbarmers» (dieser 
Vers zählt nur in Sure 1). 
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1/2+3 «Das Lob sei ’aLLaH, Dem Herrn der Welten, Dem barmher-
zigen Erbarmer» 2/163 «Euer Gott ist ein einziger Gott — kein 
Gott, nur Er, Der barmherzige Erbarmer» 

27/30 «Im Namen ’aLLaHs, Des barmherzigen Erbarmers» (kommt 
hier im Innern der Sure vor) 

41/2  «(eine Herabkunft von) Dem barmherzigen Erbarmer» 
59/22 «Er (ist) ’aLLaH, (von dem gilt), kein Gott, nur Er, Der Ken-

ner des Verborgenen und des Offenbaren (des Manifesten), Er 
(ist) Der barmherzige Erbarmer».

Wie die 6 Tage der Schöpfung (nach Genesis 1) bilden diese zwei 
Gruppen zu je dreien:

1. Tag: Schöpfung des Lichts 
  4. Tag: Schöpfung von Sonne, Mond und Sternen
2. Tag: Trennung in obere und untere Wasser

5. Tag: Schöpfung der Fische und der Vögel                                
3. Tag: das «Trockene» und alle Vegetation

6. Tag: die Erdentiere und der Mensch.  
  
Dazu steht im QuR’AN (32/3 u. a.): «’aLLaH ist es, Der erschuf die 
Himmel und die Erde und was zwischen beiden ist in sechs Tagen; 
dann setzt Er Sich auf den Thron».

Dies Letztere entspricht der Ruhe, der Mitte, dem Herz des wahr-
haft Gläubigen. Die sechs Tage sind die dem Herzen untergeordne-
ten subtilen Zentren in der Seele des Menschen.

Die im Zentrum stehenden nun folgenden Namen entsprechen dem 
Licht im Zentrum des Herzens: 
3 Mal kommt ’aRRaÓMAN in Verbindung mit anderen Namen ’aL-
LaHs vor, nämlich:
67/28 HuWa RRaÓMAN = «Er (ist) Der Erbarmer» hat 2+6 Buch-
staben, Zahlenwert 11+330 = 341 
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78/37 RaBBu SSaMaWATi WAL ‘aR¡i Wa MA BaINaHuMA 
RRaÓMAN hat 30 Buchstaben, Zahlenwert 1793 = «Herr der 
Himmel und der Erde und von dem, was zwischen beiden ist, Der 
Erbarmer»

21/112 RABBuNA RRaÓMAN ULMuSTa‘AN ‘aLA MA TaÇi-
FUN  hat 28 Buchstaben mit Zahlenwert 2222 = «unser Herr (ist) 
Der Erbarmer, der um Hilfe Gerufene gegen das, was ihr aussagt».

Diese 3 Stellen bestehen aus insgesamt 66 Buchstaben, entspre-
chend dem Zahlenwert des Namens ’aLLaH, nämlich 1+30+30+5 
= 66 gemäß den üblichen Zahlenwerten der arabischen Buchstaben. 
Nun ist es ganz wunderbar, wie diese 3 Stellen genau mit dem Na-
men ’aLLaH übereinstimmen: 

30 Buchstaben von 78/37 sind dem ersten ل = L mit dem Zahlen-
wert 30 zugeordnet;
28 Buchstaben von 21/112 sind dem zweiten ل = L mit demselben 
Zahlenwert 30 zugeordnet — die dabei fehlenden 2 Buchstaben sind 
in der Stelle 67/28 gewissermaßen «überschüssig»: 
2 Buchstaben von HuWa sind dem ا = ’a mit dem Zahlenwert 1 
zugeordnet, und die 
6 Buchstaben von ’aRRaÓMAN sind dem ه = H mit dem Zahlen-
wert 5 zugeordnet.

Die drei Zahlenwerte ergeben zusammen 4356 = 66 x 66, was auch 
gemäß einer bekannten mathematischen Regel die Summe aller Ku-
bikzahlen von 1 bis 66 ist. Dies ist auch der Zahlenwert von ونلت  = 
WaNiLTu = «ich bin angelangt», denn  و  ن ل ت 
Wâw = 6, Nûn = 50, Lâm = 30 (300) und Tâ = 40 (für 400), was auf 
das Erreichen des höchsten Zieles hinweist.

Übrigens bestehen die beiden in der Überschrift zitierten Verse aus 
33 Buchstaben und haben den Zahlenwert 3993 = 3 x 11 x 11 x 11, 
wobei 11 der Zahlenwert von هو = HuWa = «Er» ist. Die 6 Stel-
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len mit den beiden Namen ’aRRaÓMAN ’aRRaÓIM bestehen am  
165 Buchstaben entsprechend dem Zahlenwert von LA ’iLaH  iLLA 
LLaH, und ihre Zahlenwerte ergeben 8448 = 66 x 128.

Dabei haben wir das meist «defektiv» geschriebene ... = A von ’aR-
RaÓMAN bei den Zahlenwerten mitgerechnet (’aRRaÓMAN gibt 
so 330 = 5 x 66), bei der Buchstabenanzahl jedoch weggelassen.

* *
*
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